196. 


Frrſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 

Bierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 

Brückenſtraße 34, bei den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 


Donnerstag, den 22. Auguſt 


Thorner 


1895. 


Inſertiousgebühr 


die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brücken ſtraße 34, 


einrich Netz, Koppernikusſtraße, 


Illddeulſche Zeilung. 


Juſeraten⸗Annahme auswärts: Strasbur A5 
wrazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. Ne 
Graudenz: Der „Geſellige“. 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 21. Auguſt. 

— Der Kaiſer traf am Montag Abend 
in Kaſſel ein und wurde am Bahnhof von der 
Kaiſerin begrüßt. Am Dienstag unternahm 
der Kaiſer mit der Kaiſerin eine Ausfahrt im 
offenen Wagen durch die Stadt. Sie beſuchten 
das Atelier des Prof. Knackfuß. 

— Der „Kreuzztg.“ zufolge hat der Kaiſer 
an den Generalleutnant z. D. Grafen Roon 
telegraphirt: 

„Die 25. Wiederkehr des Ehrentages der Schlacht 
bei Gravelotte und St. Privat läßt mich von neuem 
dankend der großen Verdienſte Ihres ſeligen Vaters 
e meines hochſeligen Großvaters ge» 

/ An ben General der Infanterie 

v. Bülow ſandte der Kaiſer telegraphiſch 

ſeinen Dank, als dem auserkorenen und hervor⸗ 

ragenden Führer des dritten Armeekorps in 

der Schlacht bei Vionville — Mars⸗la Tour und 
BVerlieh demſelben den Dienſttitel „General der 
10 Artillerie“. 
4 — Der „Reichsanzeiger“ meldet bie Vers 
leihung des Kreuzes und Sternes der Groß⸗ 
komthure des königl. Haus ordens von Hohen⸗ 
zsollern an den General⸗Feldmarſchall 
Grafen v. Blumenthal. 

— Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe 
teilte am Dienstag für kurze Zeit auf ſeine 
ruſſiſchen Beſitzungen nach Wilna ab. 

— Der Finanzminiſter Dr. Miquel be⸗ 

giebt ſich für den Reſt ſeines Urlaubs nach 
Schleſien. Am Montag hatte der Finanz: | 
miniſter Dr. Miquel eine längere Konferenz 
mit dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamts 
Grafen Poſadowsky. 
— Der Vizepräſident des preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes, Geheimer Sanitätsrat 
Dr. Graf, iſt am Dienstag in Konſtanz 
geſtorben. 


— Die Kriegserinnerungsfeier 

der Kriegervereins⸗Verbände und 
Veteranen Berlins und Umgegend wurde am 
Montag durch Feſtakte in der Unionsbrauerei 
und anderen Orten geſchloſſen. Der Andrang 
dazu war außergewöhnlich groß. Militär⸗ 
konzerte, Theater⸗Vorſtellungen, Reden, die mit | 


* 
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einem Kaiſerhoch ſchloſſen, Feuerwerk, Schlacht⸗ 
„Fuſik uſw. verſetzten die Teilnehmer in eine 
1 gehobene feſtliche Stimmmung. Ein Zwiſchen⸗ 


fall iſt nirgends vorgekommen. 


genilleton. 


Trompeter-Nielchen. 


Die Geſchichte eines Pferdes a. d. Kriege 1870/71 
von E. v. Wald⸗Zedtwitz. 


(Schluß.) 

Ha — was iſt das — dort? — Trompeters 
Riekchen iſt von Banjonetten umringt, vierzig 
Infanteriſten treiben ſie in die Enge, ein Blut⸗ 
ſtrom entquillt ihrem Halſe und ſchmückt als 
rotes Band der Ehrenlegion ihr blendend 
weißes Fell. Fritz haut und ſticht wie toll um 
ſich, waren Roß und Reiter je zuſammen⸗ 
geſchweißt, ſo heute. 

RNi.elchen hebt ſich, zieht ſich zuſammen, 

ſchnellt wie eine von einem hindernden Drucke 

befreite Spiralfeder auseinander und ſetzt mit 
mächtigem Satze über die Köpfe der ſie Um⸗ 
zingeluden fort. 1 

„Bravo Riekchen — bravo —!“ ruft Fritz 

und nun heidi, haſt Du nicht geſehen, davon, 
det immer vendre & terre, das edle Blut 
fliegt ihr wie ein Sprühregen um Kopf und 
Mähne. 

„Gerettet“ ruft Fritz, doch da naht feindliche 
Kavallerie — 12 Mann auf friſchen unver⸗ 
wundeten Pferden werden auf ihn losgelaſſen. 

„Riekchen wird matt — matter — jetzt 
müſſen ſie heran ſein — jetzt — jetzt — noch 
eine Pferdelänge — noch eine halbe — nun 
Kopf an Kopf. 


r 
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A. Fuhrich. In 9 
umark: J. Köpke. 
Lautenburg: M. Jung. 


— Wie der „Figaro“ meldet, erhielten 
von den franzöſiſchen Marine ⸗Offi⸗ 
zieren, welche den Feſtlichkeiten in Kiel bei⸗ 
wohnten, der Kontre⸗Admiral Menard den 
Kronenorden 2. Kl. mit dem Stern, die Schiffs⸗ 
kapitäne Foret und Huguet den Roten⸗Adler⸗ 
Orden 2. Kl., die Fregatten⸗Kapitäne Roſſel 
und Gachard den Kronen⸗Orden 2. Kl., der 
Schiffsleutenant Aubry den Kronen » Orden 
3. Kl. und der Fähnrich Bouis den Roten⸗ 
Adler⸗Orden 4. Kl. Dasſelbe Blatt meldet 
ferner die Ernennung bee kommandirenden 
Admirals Knorr zum Großoffizier, des Kontre⸗ 
Admirals Tirpitz zum Kommandeur, der 
Kapitäne zur See Kirchhoff und Rittmeyer, 
ſowie des Korvetten Kapitäns und Marines 
Attachees in Paris Siegel zum Offizier und 
des Leutnants zur See Schütz zum Ritter der 
Ehren⸗Legion. 


— Das Panzerſchiff „Hagen“, das 
am Montag in Wilhelmshaven eintraf, über⸗ 
brachte der „Poſt“ zufolge die anläßlich der 
Affäre Rockſtroh ſeitens der marokkaniſchen 
Regierung gezahlte Entſchädigungsſumme. 

Im preußiſchen Landwirtſchaftsmi⸗ 
niſterium iſt jüngſt eine Waſſerkarte der 
norddeutſchen Stromgebiete fertig⸗ 
geſtellt worden. In 42 Blättern bringt die 
Karte ſämtliche Waſſerläufe mit Höhenver⸗ 
hältniſſen, Stauanlagen, Mühlen uſw. und vor 
Allem mit ihren Waſſerſcheiden in klarer abge⸗ 
ſtufter Weiſe zur Darſtellung. Ein überſicht⸗ 


liches, über 300 Seiten ſtarkes Tabellenwerk 


giebt die Größe der einzelnen Sammelgebiete 


ſechſter Ordnung in beſtimmter Folge, ſo daß 
die an irgend einer wichtigen Stelle der 
Waſſerläufe geſuchte Sammelgebietsangabe ſich 
leicht dem Kartenwerke entnehmen läßt. Die 
Karte iſt bereits an die Behörden zur Ver⸗ 
teilung gelangt. 


— Der Handels vertrag zwiſchen 
Frankreich und der Schweiz iſt am 
Montag in Kraft getreten. Dadurch ſind die 
ſchweizeriſchen Beſtimmungen über die Ur« 
ſprungszeugniſſe für die Wareneinfuhr nach 
der Schweiz, die 1893 nach Ausbruch des 
Zollkrieges zwiſchen beiden Staaten erlaſſen 
wurden, gegenſtandslos geworden. Es ſind 
demnach von heute an auch Urſprungszeugniſſe 
für deutſche Waren, die nach der Schweiz ein⸗ 
geführt werden ſollen, nicht mehr erforderlich. 


„Riekchen — Riekchen!“ flehte Fritz — 
aber ihr einen Sporn zu geben, bringt er nicht 
über's Herz, Riekchen ihut ja was fie kann, 
was in ihr iſt, giebt fie her — — — — 
puh — puh! ſie keucht wie ein Dampfroß. 

„Verloren!“ — Fritz fühlt einen dumpfen 
Schmerz am Kopfe, es wird ihm ſchwarz vor 
den Augen — da — platſch — platſch — — 
— — angenehme Kühle umfängt ihn, wonnig 
feucht legt ſich's um feinen heißglühenden 
Körper. — Pitſch — pitſch — pitſch — 
Karabinerkugeln ſchlagen rechts und links neben 
ihm in's Waſſer. 

Trompeter⸗Riekchen iſt vom Vogel zum Fiſch 
geworden, teilt kräftigen Hufes die Wogen des 
Fluſſes — und — nun — langſam — langſam, 
matter, immer matter klettert ſie am jenſeitigen 
Ufer empor — — und bricht zuſammen. 

„Riekchen!“ — ſchluchzt Fritz auf, ſpringt 
aus dem Sattel und wirft ſich auf ſie, der 
feindlichen Reiter, die verdutzt am jenſeitigen 
Ufer ſtehen, nicht achtend, gilt ſeine Sorge nur 
dem geliebten Pferde. 

Das war am 16. Auguſt, jenem denk⸗ 
würdigen 16. Auguſt des großen Jahres 1870, 
und als Fritz Bellermann ein Jahr ſpäter im 
heimiſchen Städtchen wieder einzog — — ha 
ha — ha — er lachte wahrhaft vor Glück 
und Freude — trug ihn wieder ſein geliebtes 
Trompeter⸗Riekchen bei Lieſa's Fenſter vorüber. 
Ueber der noch immer offenen Schußwunde am 
Halſe aber trug ſie eine braune Binde und 
darüber einen mächtigen Eichenkranz, den ihr 
Lieſa ſchon vor das Thor geſandt hatte. Fritz 


Expedition: Brüdenftr. 84, part. Nedaktion: Brückenstr. 34, J. Et. 
Feruſprech⸗Anſchluß 
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— In letzter Zeit haben wiederholt Ge: 
meinden die Erlaubnis nachgeſucht, die Ueber ⸗ 
ſchüſſe ihrer Sparkaſſen zur Deckung 
von Schuldenzinſen oder ähnlichen laufenden 
Ausgaben verwenden zu dürfen. Der Re 
gierungspräſident von Arnsberg macht in einem 
Rundſchreiben darauf aufmerkſam, daß dies 
heißen würde, die Ausgaben von den Steuer- 
pflichtigen auf die Sparer abwälzen. Jede 
Sparkaſſe müſſe in erſter Linie beſtrebt ſein, 
ſo hohe Zinſen wie möglich zu zahlen. Bei 
fortlaufenden Ueberſchüſſen empfehle es ſich, 
zunächſt für die kleineren Anlagen bis 500 Mk. 
eine Erhöhung des Zinsfußes in Erwägung zu 
ziehen. Blieben Ueberſchüſſe übrig, ſo ſollten 
dafür Verwendungszwecke im Intereſſe der 
unteren Volksklaſſen geſucht werden: Anlage 
von Volksbädern, öffentlichen Spielplätzen, 
Kinderbewahranſtalten, Unterſtützung gemein⸗ 
nütziger Bauvereine u. a. 

— Ein internationaler Kongreß für 
Genoſſenſchaftsweſen beginnt am Montag in 
London. Es werden darauf vertreten ſein 
Deutſchland, England, Frankreich, Oeſterreich, 
Italien, Belgien, Dänemark, die Schweiz, die 
Niederlande, Spanien, Serbien, Rumänien, die 
Vereinigten Staaten und Auſtralien. Als 
Ehrenpräſident für Deutſchland fungirt der 
Anwalt des landwirtſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ 
verbandes Kreisrat Haas aus Offenbach. Der 
Kongreß ſoll einen internationalen Genoſſen⸗ 
ſchaftsbund ins Leben treten laſſen, der in 


i, um innige 
N auf ge⸗ 
noſſenſchaftlicher Grundlage errichteten Körper⸗ 
ſchaften der verſchiedenen Länder unter einander 
herzuſtellen. Man hält ſogar internationale 
Handelsbeziehungen zwiſchen genoſſenſchaftlichen 
Produzenten und genoſſenſchaftlichen Abnehmern 
der verſchiedenen Länder für möglich und glaubt 
durch deren Anknüpfung die auf genoſſenſchaft⸗ 
lichem Boden ſtehenden Arbeiter materiell zu 
fördern. 

— In der Klageſache des Abge⸗ 
ordneten Singer gegen den ver⸗ 
floſſenen „Kreuzzeitungs“⸗ Redakteur Freiherrn 
v. Hammerſtein wegen des von der „Kreuz⸗ 
zeitung“ erhobenen Vorwurfs, Singer habe den 
Berliner Bierboykott zu Börſenſpekulationen 
benutzt, teilt der „Vorwärts“ den Grund der 
Verzögerung des Termins wie folgt mit: „Nach 
Erhebung der Anklage ſchützte Ehren » Hammer ⸗ 


aber zierte neben dem Lorbeer ſeiner Herzaller⸗ 
liebſten das Ehrenkreuz aus Eiſen. 


So verging Jahr um Jahr. Riekchen that 
ihren Dienſt nach wie vor, wenn auch die 
Wunde am Halſe ſich nicht wieder ſchloß. Fritz 
ſammt ſeiner Frau Trompeterin Lieſa hegten 
und pflegten ſie im Stalle wie ein Kind, ohne 
daß der nunmehrige Stabstrompeter ſie im 
Dienſte ſchonte. 

Nun kam die Zeit heran, wo Fritz Beller⸗ 
mann feiner Dienſtpflicht genügt, ſich den Civil 
verſorgungsſchein verdient hatte und darauf be⸗ 
dacht ſein mußte, eine paſſende Civilanſtellung 
zu erhalten. 

„Ich würde 
aber weißt Du 

Da wurde ihm die Stelle des Stadtmuſi⸗ 
kanten angeboten, ein einträglicher Poſten, wie 
er und Lieſa ſich ihn nicht beſſer wünſchen 
konnten, und Fritz ſchlug ein. 

Das war ein zärtlicher Abſchied vom Stalle. 
„Sie verſteht es, Lieſa,“ ſagte Fritz zu ſeiner 
Frau, die ihren Mann begleitet hatte. „Wie 
ſie uns traurig anſieht.“ 

„Das gute Tier“, flüſterte Frau Bellermann 
unter Thränen, ſtreichelte ihm das ſammetweiche 
Fell und gab ihm Zucker. Nun ertheilte Fritz 
ſeinem Nachfolger die genaueſte Anweiſung, 
wie er ſie halten und beſonders wie er die 
Wunde behandeln ſollte. Nachdem erſt der 
eigentliche Abſchied überwunden war, fand ſich 
Fritz leichter hinein, ſah er ſein Riekchen doch 
oft, wenn die Trompeter bei ihm vorüber 


längſt abgegangen ſein, Lieſa, 


Inſeraten-Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 
Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Ft 
dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Nürn⸗ 


lialen 


berg, München, Hamburg, Königsberg ac. 


vorberatenden Verſammlungen 1892, 1893 und | 
1894 beſchloſſen u 8 innige und 


ſtein ſeine Immunität als Abgeordneter vor 
und jetzt, wo Termin auf einen Tag im Sep⸗ 
tember angeſetzt iſt, wird man eben abwarten 
müſſen, ob der Kämpfer für Gott, König und 
Vaterland zur Vertretung ſeiner Verleumdung 
aus ſeinem Verſteck in Tirol zurückkehren wird.“ 
— .. —— U 7 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

In Oeſterreich ſteht die Neubildung des 
Miniſteriums auf der Tagesordnung. Bes 
kanntlich iſt Graf Badeni telegraphiſch nach 
Iſchl berufen worden, um mit dem Kaiſer 
darüber zu konferiren. Badeni gilt ſeit dem 
Sturze des Miniſteriums Windiſchgrätz als der 
zu erwartende künftige Miniſterpräſident. Aller⸗ 
dings iſt nicht ſicher, ob er aus Iſchl ſchon 
als Miniſterpräſident zurückkehren werde. Er 
legt noch immer Gewicht darauf, als Statt⸗ 
halter die galiziſchen Landtagswahlen zu leiten. 
Badeni trat mit Chlumecky in Fühlung zum 
Zweck der Bildung einer Mehrheit, zu der 
jedoch nur der rechte Flügel der Deutſchen 
Linken zugezogen werden ſoll. Ob die Bildung 
des Miniſteriums Badeni mit der Sprengung 
der Deutſchen Linken leicht durchführbar ſein 
wird, iſt fraglich. 


Italien. 
Bei den letzten Nachwahlen zur Kammer 
haben Gegner Crispis geſiegt. Bemerkenswert 
3 daß bei der Erſatzwahl in Modica der 
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Der „Matin“ veröffentlicht Interviews mit 
dem Reichstagsmitgliede Gürber und dem 
Landesausſchußmitgliede Petri. Beide erklärten, 
es gebe keine elſaß lothringiſche Frage. Gürber 
ſagte, der Rückfall der Reichslande an Frank⸗ 
reich ſei eine Utopie; „wir ſind und bleiben 
Deutſche.“ Petri betonte, die Sehnſucht der 
Reichslande nach Frankreich ſei eine Legende; 
er wünſche, daß die Stunde der Reſignation 
auch für Frankreich komme. Straßburg ge⸗ 
deihe und wünſche den Frieden, die Aufrecht⸗ 
erhaltung des status quo und ein Einver⸗ 
nehmen mit Frankreich. Alle Vorſchläge von 
Plebiscit, Neutralität und Teilung der Reichs⸗ 
lande ſeien Hirngeſpinnſte. 

Präſident Faure hielt am Montag in Havre 
eine Flottenrevue ab. 


ritten, und an Beſuchen im Stalle fehlte es 
auch nicht. 

„Sie kennt mich noch ganz genau“, wandte 
er ſich ſtets ſtrahlenden Geſichtes an die Stall⸗ 
wache, wenn er zu dem Schimmel in den 
Stand trat und von ihm mit freudigem Wiehern 
begrüßt wurde. 

Darüber war nun wieder eine geraume Zeit 
in's Land gegangen und der ſtädtiſche Muſik⸗⸗ 
direktor, Herr Fritz Bellermann, ſaß ſchon etwas 
wohlbeleibt und mit leicht ergrautem Haare 
beim Frühſchoppen und las das Intelligenzblatt. 

Plötzlich legte er die Zeitung zuſammen. 
Hatte er denn recht geſehen? — Jetzt gerade 
um dieſe Stunde ſollten die ausrangirten Pferde 
des Regiments meiſtbietend verkauft werden — 
und — „Trompeter⸗Riekchen!“ — war auch 
mit unter denen, die unter den Hammer kamen! 
— Das ging ihm durch und durch — wenn 
ein Droſchkenkutſcher — ? oder gar ein Roß⸗ 
ſchlächter —? Ohne zu zahlen, ſtülpte er den 
Hut auf den Kopf und ſtürzte fort. 

„Na, was hat denn der auf einmal?!“ — 
fragten die Leute erſtaunt, welche mit ihm am 
Stammtiſche ſaßen. 

„Lieſa — Lieſa — Du kommſt mir eben 
recht“, rief Fritz ſo laut über den ganzen 
Markt, daß ſich ſeine Gattin ordentlich genirte. 
Nun ſprachen ſie eifrig mit einander, indem ſie 
ſchleunigſt den Weg einſchlugen, der nach der 
offenen Reitbahn führte. 

„Da ftebt fie noch!“ ruft Fritz. Er hätte 
den dicken Roßſchlächter, der ihre Keulen mit 


Telegramme, 


führung meines Willens und meiner Pflicht 


der Roßſchlächter. 


— zum Dritten — ! 


Zwiſchen franzöſiſchen und ttalieniſchen 
Arbeitern iſt es wieder zu einem ernſtlichen 
Das „Journal de 
Marſeille“ meldet den Ausbruch von Streitig⸗ 
keiten zwiſchen franzöſiſchen und italieniſchen 
Arbeitern der Salzwerke an der Berre, wobei 


Zuſammenſtoß gekommen. 


fünf Perſonen verwundet worden ſeien. Die 
Ordnung ſei wiederhergeſtellt. Die Behörden 
hätten Maßnahmen zur Verhinderung neuer 
Konflikte getroffen. 

Spanien. 

Nach Kuba beſtimmte Soldaten deſertiren 
maſſenhaft. Wie der Pariſer „Temps“ meldet, 
ſind von den für Kuba einberufenen Re⸗ 
ſerviſten aus den Provinzen Barcelona und 
Gerona ſechshundert nach Frankreich entflohen 
und ſuchen in den Fabriken von Perpignan 


Arbeit. 
Großbritannien. 
Für Ergänzung der engliſchen Rüſtungen 
iſt ein Voranſchlag im Betrage von 70 000 
Pfd. Sterl. aufgeſtellt worden. Dieſer außer⸗ 
ordentliche Betrag iſt beſtimmt zur Beſchaffung 
von Handwaffen und Munition. 


Im Oberhaus erklärte der Staatsſekretär 


des Kriegsamtes, Marg is of Lansdowne, 
Lord Wolſeley ſei zum Na bfolger des Herzogs 
von Cambridge als O erbefehlshaber des 
Heeres ernannt. 

Im Unterhaus wurde nach zweiſtündiger 
Debatte mit 248 gegen 100 Stimmen Balfours 
Antrag angenommen, die geſamte Zeit der 
Tagung den Regierungsvorlagen zu widmen. 
Bei der Adreßdebatte wurde das Amendement 
Price, welches erklärt, daß angeſichts der Not 
der Landwirtſchaft ſofort Abhilfsmaßregeln 
zweckmäßig ſeien, mit 236 gegen 105 Stimmen 
verworfen. Pickesgill beantragt ein Amendement, 
in welchem bedauert wird, daß die Regierung 
keine Abſicht angedeutet habe, die aus der 
Arbeits loſigkeit entſtehenden Uebel zu mildern. 
Das Amendement Pickersgill wurde mit 231 


gegen 77 Stimmen verworfen, und hierauf die 


Adreſſe mit 217 gegen 63 Stimmen ange⸗ 
nommen. 
Bulgarien. 

Der Miniſterrat hat der „Swoboda“ zu⸗ 
folge dem Fürſten Ferdinand geraten, den 
Kronprinzen Boris orthodox taufen zu laſſen. 
Ueber die Lage in Bulgarien hat ſich nun auch 


der jetzige bulgariſche Miniſterpräſident Stoilow 


in einem Interview vernehmen laſſen. Er 
ſieht eine baldige Verſöhnung mit Rußland 


voraus und rühmt das Verſöhnungsprogramm 
der Regierung. Er ſei ſtolz darauf, daß der 


an dieſen unbeugſamen ehrlichen Willen 
4 a 8 en zahlloſe 


die mir für die ehrliche Durch⸗ 


f 


danken. Unſere Situation iſt nun gegeben: 
Wir werden abwarten, bis die Frucht der An⸗ 
näherung reift. Die Zahl unſerer Anhänger 
wählt. In Plewna und Rasgrad, den Zwing⸗ 
burgen Zankows und Karawelows, haben Ver⸗ 
ſammlungen der Mehrheit der Wähler ſtatige⸗ 
funden, die erklärten, zur Regierung überzu⸗ 
gehen. 
Sobranje für uns. Wir haben auch 

urcht, daß ſich der Ruſſophilen eine extreme 


trömung bemächtige; ſie verharren in ihrer 


Mäßigung auf der Baſis unſeres Programmes.“ 


prüfender Hand betaſtete, ob fie auch fleiſchig 
genug waren, niederſchlagen mögen. 


„Alt und zähe wie Schuhleder“, ſagte der 


herzloſe Patron. 


„Friederike — genannt Trompeter⸗Riekchen 
18 Jahr alt — offene Schußwunde am 
Halſe“, — lieſt jetzt ein Unteroffizier vor und 


dabei wird Riekchen vorgeführt. 


„Wie fie dahin ſchleicht, ja fie iſt alt ge» 
worden, und wie ſie uns anſieht, Lieſa“, 


flüſtert Fritz. 


„Als wenn ſie Dich bitten wollte, ſie zu 


befreien, nicht wahr?“ entgegnete Lieſa. 
„Ja — ja — das gute Thier.“ 


„Und, Fritz, wenn Riekchen nicht geweſen 


wäre — dann —“, Lieſa drückte ihrem Fritz 
die Hand und blickte zärtlich zu ihm auf. 

„20 Mark zum Erſten!“ — „211“ — 
„221, — „25!“ ruft Fritz dazwiſchen. „30!“ 
„351“ Lieſa in hohem 
Fiſteltone. „401“ der Pferdehändler. „451“ 
donnert Fritz dazwiſchen. Es kommt bis zu 
100 Mark. „100 zum Erſten, zum Zweiten 
Wer hat ſie?“ 

„Stadtmuſikant Bellermann!“ ruft Fritz 
und aller Augen ſind mit ſtillem, wehmüthigem 
Lächeln auf ihn gerichtet. 

„Hü — hü — hü“, wiehert Riekchen. 
Lieſa iſt ſelig, Fritz will ſie umhalſen, zahlt 
und führt ſie im Triumph von dannen. 

Da iſt es, als ob Riekchen ſtolpere, jetzt 
bleibt fie ſtehen, ſchüttelt ſich, — kalter Schweiß 
bedeckt ihren Körper — ſie ſchaudert zuſammen 
— wankt — ſinkt zu Boden — ſtreckt die 
Glieder — und das brechende Auge auf Fritz 
und Lieſa gerichtet, iſt „Trompeter ⸗Riekchen“ 
verendet. 

— — 


Eu bur 
‚10 rg aufe 


Wir haben die große Majorität der 
keine 


Türkei. 


Der Aufſtand in Mazedonien ſcheint, trotz 
aller türkiſchen Siegesberichte, doch noch nicht 
Im Gegenteil ſprechen neuere 


beendet zu ſein. 
Meldungen unzweifelhaft für ein Umſichgreifen 
der aufſtändiſchen Bewegung. Dies geht auch 


aus folgendem offiziellen Konſtantinopeler Tele- 


gramm hervor: Gegenüber den Behauptungen 
ausländiſcher Blätter wird von hieſiger offizieller 
Seite feſtgeſtellt, daß die Nachricht, die türkiſchen 
Truppen hätten bei Stomnitza 500, bei 
Siliakow 150 Mann verloren, vollkommen un⸗ 
begründet ſei. Die Meldung von dem Nieder⸗ 
brennen einiger Dörfer ift inſofern richtig, als 
thatſächlich einige Dörfer in Brand geſteckt 
worden ſind, jedoch nicht von türkiſchen Truppen, 
ſondern von bulgariſchen Banden. Auch andere 
ähnliche in der auswärtigen Preſſe zirkulirenden 
Gerüchte werden als Erfindungen bezeichnet. 


Aſien. 

Aus Shanghai kommt die Meldung, daß 
in Futſchau ein authentiſcher Bericht eingegangen 
ſei, wonach die chineſiſche Regierung dem 
britiſchen und dem amerikaniſchen Konſul die 
Erlaubnis verweigert habe, eine Unterſuchung 
wegen der Metzeleien von Kutſcheng zu veran⸗ 
ſtalten und während des Verhörs von Ge⸗ 
fangenen gegenwärtig zu ſein. Die Konſuln 
proteſtirten hiergegen; die Angelegenheit wurde 
dem Vizekönig überwieſen; man erwartet 
Schwierigkeiten. 

Amerika. 


Der Aufſtand auf Kuba ſelbſt dürfte ſich 
noch ſehr lange hinziehen. General Salcedo 
iſt aus Kuba in La Coruna angekommen. Er 
erklärte, daß die militäriſchen Operationen im 
November wieder aufgenommen würden. Santiago, 
Villas und Puerto Principe würden ſtarke Be⸗ 
ſatzungen erhalten. Dieſe Maßnahmen in Ver⸗ 
bindung mit der Ueberwachung der Küſte 
würden dem Aufſtande in den erſten Monaten 
des nächſten Jahres ein Ende machen. 

— — nennen urn ann a 
Proninzielles. 


x.Gollub, 20. Auguft. Der hieſige Krieger: 
verein feierte am vergangenen Sonntag die 25. Wieder: 
kehr der Jahrestage der Siege von 1870/71. Die 
Anſprache hielt der Amtsrichter Eichſtädt. die an- 
weſenden Veteranen von 1866 und 1870/71 wurden 
mit Eichenlaub geſchmückt und lebende Bilder geſtellt. 
— Die Feier des 2. September werden die hieſigen 
Schulen gemeinſchaftlich begehen. — In Skemsk ſchlug 
die 7 in eine ſehr ſtarke Eiche und zerſchmetterte 

eſelbe. 

d Culm, 20. Auguſt. Herr Prediger Huß verläßt 
demnächſt unſere Stadt, um eine Landſtelle im Kreiſe 
Graudenz zu beziehen. Sein Fortzug wird allgemein 


bedauert. N 5 
N „ 19. Auguſt. Geſtern Abend nach 
der Beſitzung des Herrn Amtsvor⸗ 


ſtehers Dirkſen in Gr. Lefewitz Feuer aus und brannte 


die große mit Erntevorräten gefüllte Scheune nieder. 
Es liegt Brandſtiftung vor. Nach geſchehener That 
weckte der Verbrecher die in der Scheune ſchlafenden 
Leute und entfloh dann unerkannt querfeldein. 
hang 19. Auguſt. Geſtern Abend kurz vor 
10 Uhr ertönten in Neufahrwaſſer die Feuerſignale. 
Auf der Weſterplatte ſchlugen die Flammen aus der 
Billethalle des Herrenbades und verbreiteten ſich mit 
großer Schnelligkeit über die ganze eine Hälfte der 
Anlage, in dem trockenen Holzbau reichlich Nahrung 
findend. Außer der Halle ſind 12 Buden vollſtändig 
niedergebrannt, auch iſt ein MWäſchevorrat im Werte 
von mehreren hundert Mark vernichtet. Der Schaden 
iſt um ſo empfindlicher, als die Aktiengeſellſchaft 
„Weichſel“, die Beſitzerin des Bades, nicht verſichert ift. 

Danzig, 20. Auguſt. Das große Herbſtübungs⸗ 
geſchwader wird vom 11. bis 15. September vor 
Neufahrwaſſer vor Anker gehen, wo die Auflöſung 
erfolgen ſoll. 

Konitz, 17. Auguſt. Auf dem weſtpreußiſchen 
Städtetage in Graudenz wird Herr Bürgermeiſter 
Eupel ein Referat über „Naturalverpflegungsſtationen“ 
übernehmen. Die Stadtverordneten -Verſammlung hat 
beſchloſſen, zu dem Städtetage nur einen Deputirten, 
den Stabiverordnetenvorſteher Rechtsanwalt Meibauer 
zu entſenden. 

Konitz, 19. Auguſt. Die Hebeamme Karoline 
Zindler aus Krojanke, welche nach dreitägiger Ver. 
handlung vom 11. bis 13. Februar 1892 von dem 
Königlichen Schwurgerichte zu Konitz wegen Mordes, 
begangen am 5. Mai 1891 an ihrem Ehemann Emil 

indler, zum Tode verurteilt, dann aber von 

r. Majeſtät dem Kaiſer zu lebenslänglichem Zucht: 
hauſe begnadigt worden ift und ihre Strafe in Fordon 
verbüßt, hat vor einigen Tagen ein umfaſſendes Ge⸗ 
ſtändnis ihrer Schuld abgelegt. 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 18. Auguſt. Im 
Laufe des vergangenen Monats find in der Pag · 
danziger Forft 40 Reiher und 85 Kormorane erlegt 
worden. Letztere waren im Frühjahr in fo großer 
Zahl erschienen, daß viele ſchon vor der Brutperiode 
durch Schießen vertrieben werden mußten. Im 
nächſten Jahre iſt ihre vollſtändige Ausrottung in 
Ausſicht genommen. 

Lautenburg, 20. Auguſt. Ueber einen Diebſtahl, 
welcher von ruſſiſchen Grenzbeamten auf preußiſchem 
Gebiete ausgeführt wurde, wird aus dem nahen Dorfe 
Przelleng Folgendes berichtet: In Przelleng bildet 
der Soldaufluß die Grenze zwiſchen deutſchem und 
ruſſiſchem Gebiete. Auf deutſcher Seite befindet ſich 
eine größere Wieſe, auf der in vergangener Woche 
mit dem Heuſchnitt begonnen wurde. Eines Morgens 
bemerkte der Beſitzer, daß ihm über Nacht verſchiedene 
Tags vorher zuſammengeharkte Heuhaufen abhanden 
gekommen waren und ſah auch, daß auf der gegen · 
überliegenden ruſſiſchen Seite eine Menge Heu fort⸗ 
gebracht wurde, Er vermutete daher die Diebe auf 
ruſſiſcher Seite und ſtellte zur Nacht einen Wächter 
an, dem noch 3 Arbeiter zur Hilfe gegeben 
wurden. Sein Verdacht war auch vollſtändig be 
gründet, denn in der Nacht faßte der Wachter einen 
ruſſiſchen Grenzſoldaten ab, welcher über den Fluß 
ekommen war und ſich daran machte, Heu über die 

renze zu ſchaffen. Als der Wächter hinzuſprang, 
drohte der Dieb mit einem Revolver, ergriff aber 
eiligſt die Flucht, wie er im Hintergrunde noch mehrere 
Geſtalten auftauchen ſah. Nachdem der Ruſſe das 
gegenüberliegende Ufer erreicht und zu ſeinen Genoſſen 


gekommen war, wurden von dort noch verſchiedene 
Schüſſe nach der deutſchen Seite hin abgefeuert, welche 
zum Glück ihr Ziel verfehlten. — Die Angelegenheit 
iſt den ruſſiſchen Behörden angezeigt und wird hoffent⸗ 
lich die Beſtrafung der Thäter erfolgen. 

Garnſee, 19. Auguſt. Seit einer Reihe von 
Jahren beſtand hier das dringende Bedürfnis nach 
gutem Trinkwaſſer. Im Laufe dieſes Sommers hat 
nun der Brunnenbauer Herr Holtfreter aus Graudenz 
durch Erbauung eines Röhrenbrunnens für gutes 
Trinkwaſſer reichlich geſorgt. 

Königsberg, 19. Auguſt. In Labiau iſt es am 
16. d. Dis. zu einem Zuſammenſtoß zwtſchen Ar⸗ 
beitern und Polizeibeamten gekommen. in deſſen 
Verlauf der Arbeiter Herman Fiſcher getötet und die 
Arbeiter Ludwig Wottrich und Herrmann Witt ſchwer 
verwundet worden find, Veranlaſſung zu dem Zu⸗ 


ſammenſtoß war nach dem vorliegenden Bericht das 


von dem Schneidemühlenbeſitzer Skalweit an die 
ſtädtiſche Polizei gerichtete Erſuchen um Hülfe gegen 
9 Holzarbeiter, die auf feinem Hofe die Arbeit aus⸗ 
geſetzt hatten, Unfug verübten und ſeiner Aufforderung, 
den Hof zu verlaſſen, keine Folge leiſteten. Die Ar⸗ 
beiter ſind der Aufforderung der ſtädtiſchen Poliziſten 
und des berittenen Gendarmen Hoffmann, deſſen 
Beiſtand von letzteren angerufen war, nach Hauſe zu 
gehen, nicht nachgekommen, haben ſich vielmehr zunächſt 
auf dem Hofe und hinterher, nachdem ſie ſchließlich 
auf Zureden des Skalweit den Hof geräumt hatten, 
auf der Straße an den Poliziſten thätlich vergriffen. 
Bei dieſer Gelegenheit hat der Gendarm Hoffmann 
nach mehrmaliger fruchtloſer Verwarnung von ſeiner 
Schußwaffe Gebrauch gemacht und mit drei Schüſſen 
den Arbeiter Fiſcher getötet, die deiden Anderen ver⸗ 
wundet. Die beiden Verwundeten befinden ſich im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Labiau in ärztlicher Be 
handlung. Die Unterſuchung iſt eingeleitet und der 
17 0 Hoffmann bis auf Weiteres vom Dienſt ent⸗ 
unden. 

Czersk, 18. Auguſt. Das großartige Dampf: 
ſchneidemühlen⸗Etabliſſement des Fabrikbeſitzers Schütt 
iſt einſchlietlich feiner reichen Holzvorraͤte geſtern 
Nacht ein Raub der Flammen geworden. Erhalten 
blieben nur die Wohngebäude. 

Inowrazlaw, 18. Auguſt. Das Feſt der goldenen 
Hochzeit beging heute das Buchbinder Schwalbe'ſche 
Ehepaar. Das Jubelpaar iſt noch ſehr rüſtig, be⸗ 
ſonders Herr Sch, der feit feiner Geburt taubſtumm 
iſt. Dem Paare wurden von allen Seiten Geſchenke 
zu teil, der Erſte Bürgermeiſter Heſſe überreichte ihm 
die Ehejubiläumsmedaille. 

Poſen, 19. Auguſt. In der Petrikirche löſte ſich 
geſtern Mittag während des Läutens der Riemen des 
an der mittleren Glocke befeſtigten, über einen Zentner 
ſchweren eiſernen Klöppels. Nur einem glücklichen 
Zufall iſt es zu danken, daß der aus ziemlich be⸗ 
deutender Höhe herabfallende Klöppel vom Tau der 
Glocke, an dem der Glöckner zog, zur Seite geworfen 
wurde und nur einige Ziegelftüde aus der Mauer 
riß; wenige Zoll weiter fallend hätte er den Glöckner 
erſchlagen. 8 
Lokales. 

Thorn, 21. Auguſt. 

— ldandelskammer! für Stadt und 
Kreis Thorn, Sitzung am 20. Auguſt, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr. An der vom 28. Auguſt bis 
einſchl. 1. September ſtattfindenden Weichſel⸗ 


bereiſung wird als Vertreter der Handelskammer 


Herr Rawitzki teilnehmen ; derſelde wird beauf⸗ 
tragt, bei dieſer Gelegenheit das Projekt des 
Holzhafens bei Thorn wieder zur Sprache zu 
bringen und ferner auf den Zuſtand der bei 
dem Ausfluß der Drewenz über den Fluß 
führenden Brücke aufmerkſam zu machen, da 
dieſe Brücke, weil ohne Aufzug, der Schifffahrt 
auf der unteren Drewenz hinderlich iſt. — 
Eingegangen iſt ein Verzeichnis von zweifel⸗ 
haften Firmen im Auslande, befonders in Ant: 
werpen; das Verzeichnis iſt im Bureau der 
Handelskammer einzuſehen. — Eine Anzahl der 


eingegangenen Petitionen iſt unterdeß durch die 


Beſchlüſſe des Reichstages und den Schluß des⸗ 
ſelben erledigt; die Petition wegen Abänderung 
der Proviantamtsordnung ſoll in der nächſten 
Tagung wieder vorgelegt werden. — Der Res 
gierungspräſident teilt mit, daß er nicht in der 
Lage ſei, die im Jahre 1893 erlaſſene Anord⸗ 
nung in Bezug auf die Unterſuchung des Reiſe⸗ 


gepäcks der aus Rußland kommenden Reiſenden 


aufzuheben. — Das Kriegsminiſterium teilt 
der Kammer mit, daß es nicht in der Lage ſei, 
eine Sperrung des Weges von Grabia und 
Wudeck während der Schießübungen zu ver ⸗ 
hindern und ſich nicht für verpflichtet halte, 
einen Erſatzweg anzulegen. Im übrigen habe 


die Stadt Thorn durch die Anlage des Fuß⸗ 


Artillerie» Schießplatzes einen bedeutenden Bor: 
teil erreicht, der zu dem eventuellen kleinen 
Schaden durch Sperrung der Wege in keinem 
Verhältnis ſtehe. Es wird der Wunſch aus⸗ 
geſprochen, ſich mit dieſem Beſcheide des Kriegs: 
miniſteriums nicht zufriedenzugeben, da durch 


Sperrung des betreffenden Weges der Verkehr 
der genannten Ortſchaften von Thorn abgelenkt 


wird und der Militärfiskus, wenn er einen 
Weg wochenlang ſperre, auch verpflichtet ſei, 
für einen Erſatzweg zu ſorgen, die Kammer 
faßt indeß vorläufig keinen weiteren Beſchluß 
und vertagt die Angelegenheit. — Eine Anzahl 
von Mitteilungen wird zur Kenntnis genommen; 
eingegangen iſt ferner eine größere Anzahl von 
Handelskammerberichten, welche ſich durchgehends 
für eine Aufrechterhaltung der Goldwährung 
ausſprechen. — Ein Adreßbuch des ruſſiſchen 
Import- und Exporthandels iſt im Verlage von 
Albrecht Pieszezek und Komp. erſchienen und 
für 15 M. zu beziehen. — Auf den Beſcheid 
der Eiſenbahndirektion zu Bromberg, daß eine 
Ermäßigung der Ueberführungsgebuͤhr auf die 
Uferbahn nicht eintreten könne, da die von der 
Kammer vorgeſchlagenen Vereinfachungen der 
Ueberführung angeblich aus techniſchen Gründen 
nicht ausführbar ſeien, beſchließt die Kammer, 
die Angelegenheit auf die Tagesordnung der 


verliehen worden, 


nächſten Sitzung zu ſetzen, um dann eine Kom⸗ 
miſſion zu wählen, welche eine Ermäßigung der 
Ueberführungsgebühr ganz energiſch betreiben 
ſoll. — Ueber den am 3. Auguſt ſtattgehabten 
Termin zur Erhebung von Einſprüchen gegen 
den Bau der Kleinbahn Thorn ⸗Leibiiſch wird 
berichtet, daß eigentliche Einſprüche ſeitens der 
Behörden nicht gemacht worden ſind und daß 
daher wohl bald die regierungsſeitige Genehmi⸗ 
gung erteilt werden wird. — Auf die Bitte 
eines Petroleumhändlers, ihm einen Lagerraum 
für Petroleum nachzuweiſen, beſchließt 
Kammer zu antworten, daß hierzu zwar keine 
Veranlaſſung vorliege, daß jedoch die Kammer 
fortwährend beſtrebt ſei, einen paſſenden Lager⸗ 
raum für Petroleum zu beſchaffen. 

— ([ Militäriſche Perſonalien.] 
Stecher, Oberſt Lt. und Kommandeur des 
Fuß Art.⸗Regts. Nr. 15, zum Oberſten, Woelki, 
Major von der 2. Ingen. Inſp. und Ingen.⸗ 
Offizier vom Platz in Thorn, zum Oberſt⸗Lt. 
befördert. Klamroth, Major und Bats.⸗Kom⸗ 
mandeur vom Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 15, unter 
Stellung & la suite des Regts., mit der 
Führung der 4. Art.⸗Depot⸗Inſp. beauftragt. 
Dulitz, Hauptmann à la suite des Fuß Art.⸗Regts. 
von Dieskau (Schleſ.) Nr. 6, unter Entbindung 
von der Stellung als Lehrer an der vereinigten 
Art.- und Ingen.⸗Schule und unter Beförderung 
zum Major, vorläufig ohne Patent, als 
etatsmäß. StabsOffizier in das Fuß -⸗Art. Regt. 
Nr. 15 verſetzt. Siber, Hauptm. und Komp. 
Chef vom Fuß-Art.:Regt. Nr. 11, unter Stellung 
à la suite des Regts., zum Lehrer an der ver⸗ 
einigten Artillerie⸗ und Ingen.⸗Schule ernannt. 
Stammer, Premier⸗Lt. vom Nieder ſchleſiſchen 
Fuß Art. Regt Nr. 5, unter Beförderung zum 
Hauptmann und Komp. Chef, vorläufig ohne 
Patent: in das Fuß- Art. Regt. Nr. 11 verſetzt. 
v. Lewinski, Sek. Lt. vom Ulan.⸗Regt. von 
Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4, zum überzähligen 
Pr. Lt. befördert. Witte, Sek. Lt. vom 
Inf.⸗Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, 


als Komp. Offizier zur Unteroff.⸗ Schule in 


Marienwerder vom 1. Oktober d. J. ab 
kommandirt. Cebrian, Sek. Lt. vom Inf. ⸗Regt. 
von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem Eiſenbahn⸗Regt. Nr. 3 vom 
1. Oktober d. J. ab auf ein Jahr kommandirt. 
v. Neufville, Pr. Lt. von der Kab. 1. Aufgeb. 
des Landw.⸗Bezirks Frankfurt a. M., in die 
Kategorie der Referve » Offiziere zurückverſetzt 
und als ſolcher dem Ulan.⸗Regt. von Schmidt 
(J. Pomm.) Nr. 4 wiederzugeteilt. 

— [Den Beſitzern der Kriegs⸗ 
denkmünzel ift, wie berichtet, die Berechtigung 


münze für jede 
Schlachten x. 

ſprechenden Schlacht- ꝛc. Namen zu tragen. 
Als Schlachten, die in Betracht kommen, 
werden in einem der Kabinetsordre beigefügten 


Verzeichnis aufgeführt: 1) Spicheren, 2) Wörth, 


3) Colombey⸗Nonilly, 4) Vionville⸗Mars⸗la⸗ 
Tour, 5) Gravelotte⸗St. Privat, 6) Beaumont, 
7) Noiſſeville, 8) Sedan, 9) Amiens, 10) 
Beaune la Rolande, 11) Villiers, 12) Loigny⸗ 
Poupry, 13) Orleans, 14) Beaugency⸗Cravant, 


15) an der Hallue, 16) Bapaume, 17) Le 
Mans, 18) an der Liſaine, 19) St. Quentin, 


20) am Mont-⸗Valerien, 21) Belagerung von 
Straßburg, 22) Belagerung von Paris, 23) 
Belagerung von Belfort. 

— [Der Provinzialrat der 
Provinz Weſtpreußen] trat am 
Montag Vormittag zu einer Sitzung im Ober⸗ 
präſidialgebäude zu Danzig zuſammen. Den 
Vorſitz führte in Vertretung des Herrn Ober⸗ 
präſidenten Herr Oberpräſidialrat v. Puſch. 
Auf der Tagesordnung ſtand nur die Er⸗ 
ledigung der laufenden Verwaltungs⸗Ange⸗ 
legenheiten. 

[Einem vom Amte Suspendirten)] 
ſteht während der Dauer der Suspenſion nur 
die Hälfte ſeines Gehaltes zu. Nach den bis⸗ 
her geltenden Beſtimmungen war nun einem 
Beamten, welcher im Laufe einer gegen ihn 
eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchung vom Amte 
ſuspendirt worden war, ohne daß die in dem 
folgenden Strafverfahren gegen ihn erkannte 
Strafe den Verluſt des Amts zur geſetzlichen 
Folge hatte, die einbehaltene Gehaltshälfte unter 
Abzug der Stellvertreiungs⸗ und Unterſuchungs⸗ 
koſten nachzuzahlen. Nunmehr hat der Miniſter 
des Innern im Einverſtändnis mit dem Finanz⸗ 


miniſter beſtimmt, daß künftighin in dem Falle, | 
in welchem gegen einen Beamten mit Rückſicht 


auf ein gerichtliches Strafverfahren die Amts⸗ 
ſuspenſion verfügt worden iſt und in dem 
Strafverfahren eine Verurteilung erfolgt, welche 
den Verluſt des Amtes nicht zur Folge hat, 
dem Beamten der innebehaltene Teil des Dienft. 
einkommens voll nachgezahlt wird, wenn nach 
der gerichtlichen Verurteilung ein Disziplinar⸗ 
Bei; gegen ihn überhaupt nicht eingeleitet 
wird, 

[Zum Manöver] Bei der zur 
Abhaltung von Schießübungen auf dem Schieß⸗ 
platz bei Hammerſtein befindlichen 2. Abteilung 
des Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 35 iſt ein 
rotzverdächtiges Pferd der 5. Batterie getötet 
und bei demſelben akuter Rotz feſtgeſtellt worden. 
Aus dieſem Grunde findet das bei Hammerftei. 


die 


auf dem Bande dieſer Denk⸗ 
der von ihnen mitgemachten 
eine Spange mit dem ent. 


N 


vereinfacht das Verfahren inſofern, als nicht 


| 


geplante Brigade⸗Exerziren der aus dem Blücher⸗ 
Hularen- Regiment und dem Ulanen⸗Regiment 4 


nicht 


— ([Hinſichtlich des Umtauſches 
von Poſtkarten] find neue Beſtimmungen 
Es ſollen von jetzt ab an 
den Schaltern einzelne verſchriebene Karten auf 
Antrag gegen Verabreichung einer Fünfpfennig: 
marke für das Stück zurückgenommen werden, 
von neuen 

iſt. Die 
Poſt vergütet alſo den Wert der Karte, nicht 
Poſtan⸗ 


weilungsformulare werden nach wie vor am 


zuſammengeſetzten Kavallerie: Brigade 
daſelbſt, ſondern bei Stolp ſtatt. 


getroffen worden. 


während die erſatzweiſe Abgabe 
Poſtkarten grundſätzlich abzulehnen 


auch das Material. Verſchriebene 


Schalter gegen neue umgetauſcht. 


—l[Warſchauer Geſchäftsleute 
planen die Begründung eines Vermittlungs 
bureaus zur Förderung der Handelsbeziehungen 


zwiſchen dem ruſſiſchen Zentralaſien und dem 
weſtlichen Europa. Die Statuten dieſes 


Bureaus, das in Warſchau ſeinen Sitz haben 


fol, liegen dem Miniſterium der Finanzen zur 
Beſtätigung vor. 
Juli 
zentner Zucker ausgeführt worden. 

— [Einfuhrſcheine auf Getreide. 
In der letzten Sitzung der Handelskammer für 
Aachen und Burtſcheid berichtete der Handels⸗ 
kammerſekretär über die Wirkungen des Geſetzes 
vom 14. April 1894, welches die Aenderung 
des Zolltarifgeſetzes auf Landwirtſchaft, Mühlen⸗ 
induſtrie und Getreidehandel betrifft. Die frag⸗ 
lichen Wirkungen können nur günſtige genannt 
werden. Hierbei unterſtützt die Kammer noch 
den Wunſch, daß die Einfuhrſcheine als Zahlung 
auf Zollkredite und unbeſchränkt für alle Ge⸗ 
treidearten angenommen werden mögen, ſowie 
daß die Einfuhrzölle möglichſt ſchnell den Ver⸗ 
ſendern wieder einzuhändigen find. 


— [Zur Verminderung und Er⸗ 
leichterung des Bargeldumſatzes!] 
beſteht bei der Reichs⸗Poſtverwaltung ſeit dem 
Jahre 1883 die Einrichtung, daß die auf Poſt⸗ 
anweiſungen auszuzahlenden Beträge den 
Empfängern nicht bar gezahlt, ſondern auf 
deren Girokonto bei der Reichsbank gut ge⸗ 
ſchrieben werden können. Die Einrichtung 
erſpart den beteiligten Empfängern die Zeit 
und Mühe des Geldzählens für jede einzelne 
Zahlung, die Aufbewahrung des Geldes und 
die Beförderung desſelben zur Reichsbank; ſie 
verhindert, was für die Abholer von Poſtan⸗ 
weiſungen von beſonderer Wichtigkeit iſt, die 
Auszahlung der Beträge an Unberechtigte und 


über den Betrag jeder einzelnen Poſtanweiſung, 
ſondern über alle zur gleichen Zeit überbrachten 
Poſtanweiſungen zuſammen ein Anerkenntnis 
zu erteilen iſt. Außerdem werden durch Poſt⸗ 
giroverfahren alle Gefahren und Weiterungen 
beſeitigt, welche mit der Geldbeſörderung von 
Stelle zu Stelle, mit der Zählung des Geldes 
und der Ausſtellung vieler Einzelquittungen 
verbunden find. An dem Giroauszahlungsver⸗ 
fahren können ſolche Empfänger von Poſtan⸗ 
weiſungen Teil nehmen, welche zu den Giro⸗ 
kunden der Reichsbank gehören und mindeſtens 
monatlich 1000 Mark (in Hamburg 500 M.) 
auf Poſtanweiſungen empfangen. 


—[Sozialdemokratiſcher Partei 
tag.] Die Sozialdemokratie Oſt- und Weſt⸗ 
preußens hält Sonntag, den 8. September, in 
Königsberg einen Parteitag ab, auf dem ins⸗ 
beſondere zum Agrarprogramm Stellung ge⸗ 
nommen werden ſoll. 


— [Die leicht zerſtörbaren Glüh⸗ 
körper,] wie fie beim Auer'ſchen Gasglühlicht 
Anwendung finden, werden am meiſten deim 
Abnehmen des Zylinders behufs deſſen Reinigung 
gefährdet. Dieſem vorzubeugen ließ ſich 

Eiſenbeis in Berlin eine recht zweckmäßige 

orrichtung geſetzlich ſchützen, welche das Ab⸗ 
nehmen des Zylinders ohne jede Gefahr für 
den Glühſtrumpf ermöglicht. Dieſelbe beſteht 
aus einem metallenen Ringe, der im Durchmeſſer 
etwas kleiner wie die innere Zylinder weite iſt 
und auf deſſen Umfang vier Blechſtreifen an⸗ 
gelötet ſind, die, auf dem Umfange gleichmäßig 
verteilt, gewiſſermaßen den Umfang eines 
Zylinders bilden; dieſe Stäbe laufen oben in 
eine mittlere Stange. Dieſes Gerät wird in 
den Zylinder eingeſchoben und führt ſich dabei 
an deſſen inneren Wänden entlang, bis ſchließlich 
der untere Ring von der Brennerkrone auf⸗ 
genommen wird, worauf man den Zylinder 
bequem abnehmen, putzen und dann wieder 
über die Führung ſchieben und letztere heraus 
nehmen kann. Die gefällige Neuheit ſei für 
den Winter allen Beſitzern von Gasglühbeleuch⸗ 
tung beſtens empfohlen. 

— [Benefiz] Morgen Abend hat Frau 
Direktor Berthold ihr Benefiz und hat für 
dieſen Abend as von Laube nach dem 
Franzöſiſchen bearbeitete Luſtſpiel „Die Eine 
weint, die andere lacht“ gewählt. Der ge⸗ 
ſchätzten Künſtlerin, welche die Theaterbeſucher 
auch im Laufe dieſer Saiſon wieder durch eine 
Reihe vorzüglicher Leiſtungen erfreut hat, 
wünſchen wir ein recht volles Haus. 


[Zuckerausfuhr.] Im Monat 
find aus Weſtpreußen 86 330 Doppel- 


15 Grad C. Wärme. 
28 Zoll. 


ſtraße. 


Waſſerſtand 0,80 Meter über Null. 


Feſtzuge nach dem Mühlenpark. 


Nationalhymne an. 


Uebungen ausführten. 
ſchen Lokal. 


K Gremboczyn, 21. Auguſt. Unter dem Rindvieh 


des Beſitzers Huſe befindet ſich eine junge Färſe, die 
zum Dezember milchend werden ſoll und ſetzt ſchon 
täglich zwei Liter guter Milch giebt. — Die Erd⸗ 


arbeiten der Pflaſterchauſſee Gremboczyn « Bahnhof 


Papau find vollendet, und wird mit der Pflaſterung 
eifrig begonnen. 

K Gremboczyn, 20. Auguſt. In der Nacht vom 
18. zum 19. d. Mts. wurde der Arbeiter Anton 
Gumowski aus Mocker von dem Ziegeleiarbeiter 
Alexander Kaliſcher durch Meſſerſtiche an der linken 
Bruſtſeite tötlich verwundet. Selbiger wurde ſofort 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Thorn gebracht. 
Kaliſcher wurde heute durch den Gendarmerie Wacht⸗ 
meiſter Herrn Kühn verhaftet. Warſcheinlich hat 
Kalender den Kaliſcher zu dieſem gefährlichen Thun 
getrieben. 


——— CHEN EEE En re. 


Kleine Chronik. 


Der Kaiſer hat Frl. v. Götze, der 
Tochter des kommandirenden Generals v. Götze 
in Münſter, welche mit eigener Lebensgefahr ihr 
Dienſtmädchen gerettet hat, in einer überaus 
huldvollen Depeſche die Rettungsmedaille am 
Bande verliehen. 


Unter erſchütternden Neben⸗ 
umſtänden hat am Dienstag früh der 
Malermeiſter Tonn, welcher wiederholt bei 
Häuſerbauten Geld, und noch in letzter Zeit 
1200 Mk. verloren haben ſoll, ſeinem Leven 
ein Ende gemacht. Seine Bemühungen, zu 
Lohnzahlungen Geld bei Verwandten aufzu⸗ 
treiben, waren erfolglos geblieben. Tonn, der 
im vierten Stock des Hauſes Kaſtanienallee 10 
wohnte, begab ſich Dienstag früh um 8 Uhr 
nach dem Balkonzimmer, um ſich durch einen 
Sprung auf die Straße zu töten. 


Frau hinzukam, den zwiſchen Himmel und Erde 
Schwebenden ergriff und an den Armen feſthielt. 
Mit übermenſchlicher Kraft hielt Frau Tonn 
den Gatten einige Minuten in dieſer Lage, 
während durch die Hilferufe eine große Menſchen⸗ 
menge unten auf der Straße angelockt wurde, 
die dem entſetzlichen Schauſpiel ſtarr und 
thatenlos zuſchaute. Endlich erlahmten die 
Kräfte der Frau, ihre Hände öffneten ſich und 
ſie brach bewußtlos auf dem Balkon zuſammen. 
Mit zerſchmetterten Gliedern blieb Tonn auf 
dem Straßenpflaſter tot liegen. Er war 50 
Jahre alt und hinterläßt keine Kinder. 


Durcheinexplodirendes Geſchoß 


iſt der Kanonier Vogel vom 4. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment auf dem Schießplatze zu Jüterbog 
5 der Stelle getötet worden. Am Sonntag 
Abend machte ſich der Soldat mit einem ſoge⸗ 
nannten Blindgänger, den er auf dem Schieß⸗ 
platze aufgefunden hatte, unnütziger Weiſe zu 
ſchaffen und wurde hierbei durch das explo⸗ 
dirende Geſchoß in Stücke zerriſſen. Die 
Arme, Beine und der Unterkiefer wurden vom 
Rumpf abgeriſſen, ſo daß der ſofortige Tod 
eintrat. 


Eine Erinnerung an die Schlacht 
bei Gravelotte erzählt in der „Tägl. Rundſch.“ 
ein ehemaliger Gardehuſar, der 1870 als „Ordonnanz“ 
des kürzlich verſtorbenen Generaloberſten v. Pape, 
damaligen Kommandeurs der erſten Garde ⸗Infanterie⸗ 
Diviſion, den Krieg mitmachte. General v. Pape war 
ein leidenſchaftlicher Raucher, und nur ſelten ließ er 
ſeine Zigarre ausgehen. Einmal (während der Schlacht) 
kommt ein Hauptmann von den Gardejägern auf 
ſeinem Fuchs angeſprengt und will ihm eine Meldung 
machen, vergißt aber in der „Rage“, feinen Zigarren“ 
ſtummel aus dem Munde zu nehmen, kann auch, vom 
tollen Jagen außen Luft und Atem, kein Wort hervor⸗ 
bringen. In aller Seelenruhe ſagt General v. Pape 
zu dem Hauptmann: „Na, was haben Sie denn?“ 
Und indem er dem verblüfft dreinſchauenden Jäger ⸗ 
offizier ſeine brennende Zigarre entgegenhält, fährt er 
fort: „Hier, brennen Sie ſich mal erſt Ihre Zigarre 
an und dann erzählen Sie —.“ Dies geſchah im 
fürchterlichſten Feuer! Es war uns gerade nicht 
lächerlich zu Mute, dennoch aber mußten wir lachen, 
ſelbſt der Jägeroffizier! Vor St. Privat fiel des 
Generals Schimmel; er ſelbſt kam unter das Pferd 
zu liegen, das heftig um ſich ſchlug. Nachdem wir 
ihn aus ſeiner unangenehmen Lage befreit hatten, 
ſuchte er noch etwas eifrig auf der Erde; wir ſuchten 
alle pflichtſchuldigſt mit. Was hebt er auf? Seine 
halbe Zigarre. Mit den Worten: „Sie brennt ja 
noch“ rauchte er ruhig weiter. 


Holztransport auf der Weichſel 
ö am 20. Auguſt. 

S. Glückſtein durch Feinberg 3 Traften 1740 
Kiefern Rundholz, 20 Tannen⸗Rundholz; J. Lilien⸗ 


— [Temperatur] heute Morgen 8 Uhr 
Barometerſtand: 


— [Gefundenl ein Schlüſſel im Rat: 
haus, ein Sack mit Gurken in der Segler⸗ 


[Von der Weichſel.] Heutiger 


Leibitſch, 18. Auguſt. Zu einem erhebenden Feſte 
geſtaltete ſich die Erinnerungsfeier an die Schlacht bei 
Gravelotte, die unſer Kriegerverein heute veranſtaltete. 
Nachmittags marſchierten die Vereinsmitglieder im 
0 Ein Steuerbeamter 
hielt eine markige Anſprache, die mit einem Hoch auf 
den Kaiſer endete, worauf die Nationalhymne geſungen 
wurde. Die ruſſiſchen Soldaten in der jenſeits der 
Drewenz gelegenen Kaſerne verfolgten den Geſang mit 
Aufmerkſamkeit und ſtimmten darauf die ruſſiſche 
ö In dem Mühlenpark entwickelte 
ſich ein ſehr lebhaftes Treiben, das ſeinen Höhepunkt 
erreichte, als „Jung Deutſchland in Waffen“ auf der 
Bildfläche erſchien, eine Schar Knaben, die mit Helmen 
und Fahnen 2c. verſehen, verſchiedene militäriſche 
Am Abend bewegten ſich die 
Feſtteilnehmer in einem Fackelzuge nach dem Miesler- 


öt Schon war 
er über das Balkongitter geklettert, als feine | 


und zwar für Gebr. 


und zwar für N. Rechtſchaff 3 Traften 560 Kiefern⸗ 
Rundholz, 760 Kiefern Balken, Mauerlatten und 
Timber, 87 Kiefern = Sleeper, 400 Eichen Plancons, 
9 Eichen Kantholz 740 Eichen ⸗Rundſchwellen, 1120 
Eichen- einfache Schwellen, für G. Friedmann 48 
Kiefern Balken, Mauerlatten und Timber, 2430 Kiefern. 
Sleeper, 8820 Stäbe, für G. Mechtesheimer 26 Kiefern ⸗ 
Sleeper, 3465 Kiefern einfache Schwellen, 1030 Eichen. 


Rundſchwellen, 410 Eichen- einfache Schwellen; Mirus- 


und Peter durch Kaminski 2 Traften 862 Tannen⸗ 
Rundholz, 59 Rundbirken; N. Neſchmer 4 Traften. 


Preis⸗Courant 


der Kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 


Ohne Verbind lichkeit. 


Bromberg, den 20. Auguſt 1895. 24/7 
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Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 
Berlin, 21. Auguſt. 


Fonds: ſtill. a 120.8.95. 
Ruſſiſche Bauk noten 219,60 219,55 
Warſchau 8 Tage . 2219,35 219,25 
Preuß. 3% Conſolss 100, 100 100,10 
Preuß. 3½% Conſols. 104,60] 104,60 
Preuß. 1% Conſols . 105,20 105,25 
Deutſche Reichsanl. 3% 100, 0 100,10 
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Septbr 110,25| 111,00 
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Aug. 70er 41,50| 41,80 
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Staats- Anl. 3½% q für andere Effekten 4% 
Petroleum am 20. Auguſt, 
pro 100 Pfund. 
Stettin loco Mark 10.55. 
Berlin „ „ 4028. 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 21. Auguft. 
v. Portatius u. Grothe 

Loco cont. 50er 57,00 Bf., —.— Gd. —,— bez. 


nicht conting. 70er —,— „ 36,75 „ —.— 


ug. . F 
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Neueſte Nachrichten. 
Mülheim (Rhein), 20. Auguſt. Geſtern 
hatte die hieſige Behörde durch öffentlichen 
Anſchlag die Bürgerſchaft zum Fernbleiben von 
der Werft aufgefordert und die Schifffahrt von 
8 ½ Uhr abends an unterſagt. Auf der Werft 
kamen infolgedeſſen Ausſchreitungen nicht vor. 
Jedoch zog um 11 Uhr abends eine zahlreiche 
Bande vor das Bürgermeiſteramt und ſkandalirte 
dort. Ein ſtarkes Polizeigebot trieb die Menge 
mit blanker Waffe auseinander, wobei es wieder 
zahlreiche Verwundungen gab. Weitere An⸗ 
ſammlungen vor öffentlichen Gebäuden wurden 
verhindert. Viele Perſonen ſind wiederum ver⸗ 

haftet worden. 0 ö 
Wiener ⸗Neuſtadt, 20. Auguſt. Letzte 
Nacht kam es, anläßlich eines Exzeſſes, zu einem 
blutigen Kampf zwiſchen hier garniſonirenden 
Dragonern und Poliziſten. Beide Teile kämpften 


ſtein durch Leipinski 3 Traften 32 Kiefern ⸗Rundholz, 
7560 Kiefern⸗Balten, Mauerlatten und Timber, 4680 
Kiefern Sleeper, 2960 Kiefern ⸗ einfache und doppelte 
Schwellen; of. Lewin durch Menczinski 2 Traften 
1328 Kiefern Rundholz; Gebr. Bacharach, Z. Wolo⸗ 
welski, Gebr. Chwatt, Berl. Holzkomtoir durch Landau 
Bacharach 3 Traften 1400 Kiefern ⸗ 
Balken, Mauerlatten und Timber, 580 Kiefern⸗Sleeper, 
715 Eichen⸗ Plangons, 180 Eichen einfache Schwellen, 
für 3. Wolowelski 2000 Kiefern ⸗ Balken, Mauer- 
latten und Timber, für Gebr. Chwatt 500 Kiefern⸗ 
Balken, Mauerlatten und Timber, 58 Kiefern ⸗Sleeper, 
160 Kiefern: einfache Schwellen, für Berl. Holzkomtoir 
11 Kiefern „Balken, Mauerlatten und Timber, 28 
Kiefern Sleeper, 40 Eichen Plangons; N. Richtſchaff, 

Friedmann, G. Mechtesheimer, durch Jedlinski 


Marſeille. Geſtern wütete hier eine 


mit blanker Waffe. Schließlich unterlagen die 
Soldaten. Auf beiden Seiten gab es zahl⸗ 
reiche Verwundete. 


Lemberg, 20. Auguſt. Im Walde von 
Nowa Grobla unweit Jaroslaw landete ein 
Luftballon mit zwei ruſſiſchen Stabsoffi,ieren 
und einem Profeſſor des meteorologiſchen 
Inſtituts zu Petersburg. Der Ballon iſt an⸗ 
geblich von der ruſſiſchen Feſtung Iwangorow 
aus auf Weiſung des Bezirkshauptmanns da⸗ 
ſelbſt aufgelaſſen. Die drei Inſaſſen wurden 
in Haft genommen und nach Jaroslaw trans⸗ 
portirt. 


Bu dapeſt, 20. Auguſt. Der „Peſter 
Lloyd“ konſtatirt die außerordentliche Ver⸗ 
ſtimmung, welche angeblich in ganz Ungarn 
darüber vorhanden ſein ſoll, daß ein großer 
Teil der deutſchen Zeitungen die Politik, welche 
Oeſterreich-Ungarn im Balkan befolgt, in un⸗ 
günſtigem Sinne beſpricht. 0 


Neapel, 20. Auguſt. Die eruptive Thätig⸗ 
keit des Veſuv iſt noch in Zunahme begriffen, 
ſo daß die Einwohner der in der Nähe liegen⸗ 
den Ortſchaften flüchten mußten. 


Paris, 20. Auguſt. „Rappel“ empfiehlt 
der Bevölkerung die Errichtung einer Statue 
der Stadt Metz in Paris als Antwort auf die 
geräuſchvollen patriotiſchen Kundgebungen der 
Deutſchen an der franzöſiſchen Grenze. Kein 
Franzoſe, ſo ſagt das Blatt, werde ſich weigern, 
Beiträge zu leiſten. In allen Blättern ſoll 
demnächſt Subſkription eröffnet werden. 


Marſeille, 20. August. Geſtern traf 
der Dampfer „Jangſte“ mit 150 kranken fran⸗ 
zöſiſchen Soldaten aus Madagaskar hier ein. 

Brüſſel, 20. Auguſt. Die Reiſe des 
Königs nach Aix les bains hält hier die Ge⸗ 
müter in Spannung. Man glaubt, daß ſich 
dort wichtige internationale Entſcheidungen be⸗ 
züglich der Kongofrage vorbereiten. 


— 
Telephoniſcher Fpefialdienſt 


der „Thorner Oſtdentſchen Zeitung“. 
Berlin, den 21. Auguſt. 

Frankfurt a. M. Der Antrag, für eine 
Sedanfeier ſeitens der Stadt 10000 Mark zu 
bewilligen, wurde abgelehnt, dagegen der Antrag 
20 000 Mark als Geſchenk für unbemittelte 
Invaliden zu verteilen, angenommen. 

Weſel a. Rh. In Folge Zuſammenſtoßes 
von 2 Dampfern haben, wie dis jetzt ermittelt 
worden, gegen 8 Perſonen ihr Leben verloren. 


große Feuers brunſt, welche den ganzen Tag 
andauerte. Viele Familien find obdachlos ge⸗ 
worden, der Schaden iſt enorm. b 
a 5 
Verantwortlicher Redakteur: 5 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


verfälschte schwarze Seide. 


Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt 
wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — Ver⸗ 
älſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht), 
rennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), und 
hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im Gegenſatz 
zur ächten Seide nicht kräuſelt, ſondern krümmt. Zer⸗ 
drückt man die Aſche der ächten Seide, ſo zerftäu 
fie, die der verfälſchten nicht. Die Seiden-Fab 
@. Henneberg (t. u. f. Hoftief.), Zürich verſendet 
gern Muſter von ihren ächten Seidenſtoffen an Jeder⸗ 
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke 
porto- und steuerfrei in die Wohnung. 


m —— 

Die Auskunftei W. Shimmelpfeng, 
merlin W., Charlottenſtraße 23, vermittelt kauf⸗ 
häänniſche Auskünfte im In- und Auslande; fie unter⸗ 
hält zahlreiche Bureaus in Deutſchland und Haupt⸗ 
niederlaſſungen in Amſterdam, Brüſſel, Budapeſt, 
London, Paris, Wien. In Nordamerika und Auſtralien 


iſt fie vertreten durch The Bradstreet Company. 
Man verlange Geſchäftsplan. 


Stoffe direkt aus der Labrik von 


von klten & Keussen, Grefeld, ic mass 
arze, farbige u. weiße Seidenſtoffe, Sammte, Plüſche und 
Velvets. Man verlange Muſter mit insbe des Gewünſchten. 


1200 deutsche Professoren und Ärzte 

haben Apotheker A. Flügge 2. 

y erh 2 ee von 

i nden Ber 

Sehen ue ga ah kit eng u. ſelblgen 
daher warm öhlen. Derſelbe tft unter No. 63592 in 
Deutſchland patentirt und hat ſich als ein überaus 
raſch, ſicher wirkendes und dabel abſolut unſchädliches cos ⸗ 
metiſches Mittel 


Zur Hautpflege 
Nauk 2. ie als Baſelin⸗, G 2 Bor-, 9 Eher, 


Salben bewährt. Flügge & M. 
derſenden dle Broſchüre mit den Arzu len gratis 
und franko. Apotheker A. 8 me iſt in 
Tuben à Mk. 1.— u. zu 50 Pig. in den Apotheken erhältlich. 
Die Verpackung muß wie Patontnummer 63592 tragen 


Baer Pre L.oOS H Mark, 150.000 mark bene, Haupttor 3 0. 000 Mark 


Zu haben in allen Lotterlegeschäften und in den durch Plakate kenntl. Verkaufsstellen. 
Verloosung. Loose à 1 Mk, 1 Loose für 10 Mk., 28 Loose für 25 Mk. (Porto u. Liste 20 Pig extra) versendet F.A.Schrader, Hannover, Gr.Packhofstr.29. 
In Thorn zu haben bei St. v. Kobielski, Cigarren⸗Handlung. Breiteſtraße 8. 


.. Habe mich als 
Gas ba deöfen. r Arzt- 


von unſerer Gasauſtalt gegen Erſtattung ,.: N 
der Auslagen geliefert niedergelaſſen. 


Der Magiſtrat. Schultz e. 
Bekanntmachung. Bromberger Vorſtadt, Schulſtraße 5. 


j DR * M 175 ee Das Julius Dupke'ſche 
raucht Meter kiefern Klobenholz 
I. Klaſſe. Anerbietung mit Preisangabe Schuhwaaren = Geschäft 


ſind an den Herrn Stadtrath Fehlauer zu | befindet fich jetzt nicht mehr Gerberſtr. ſondern 


CCC Vitoria. Theater Thorn. 
m u ‚22, t 5: 

cles Pilsner bier. Sg br nahen 
aus der Ersten Pilsner Actien- Brauerei it Eile weint, die Andere lacht 


in Pilsen (Böhmen), Luſtſpiel aus dem r ee. von Laube. 
empfiehlt in anerkannt vorzügl. Qualität in Original-Gebinden und Flaſchen Freitag: Kein Theater. 


Friedr. Dieckmann - Posen, Verband Deutscher Krieps-Veteranen, 


. e ’ Tae 1 Sonntag, den 25. Auguſt, 
Vertreter obiger Brauerei für die Provinz Poſen. Verne e Minen, asutes 


„Beſprechung der Sedanfeier“. 

Allen Damen und Herren, welche 
uns zu unſerem Bazar ſo reichliche 
Gaben zugewendet, und denjenigen, 
die uns mit Rath und That zur 
Seite geſtanden haben, ganz beſonders 
Herrn Steinkamp für die unent- 
geltliche Hergabe ſeines Lokales, der 
Beleuchtung ꝛc., ſagen wir unſern 
tiefgefühlteſten Dank. 


Der arge des Frauen-Vereins 


oc Ker. 


richten. | ück 
895 Brückenſtraße Nr. 29. 
Tborn, ben 21. Auen 1895 Sämmtliche Schuhwaaren find auf;: reich⸗ 
haltigſte ſortirt und werden zu billigſten 
Preiſen verkauft. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 17. Auguſt 
1895 iſt am heutigen Tage die in 
Thorn beſtehende Handelsniederlaſſung & 
des Kaufmanns Louis Less ebendaſelſt 
unter der Firma Louis Less in das 
diesſeitige Firmen ⸗Regiſter unter 
Nr. 961 eingetragen. 

Thorn, den 17. Auguſt 1895. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Ueber das Vermögen der Fleiſcher⸗ 
meiſter Julius und Marianna, geborene 
Stachetta - Wisniewski'jchen Eheleute 


Geſchäfts eröffnung. 


Am 12. Auguft d J. habe ich in der Brom⸗ 
berger Vorſtadt, Mellienſtr. Nr. 19 neben Herren 
Dammann & Kordes ein 


e hrengeschäft, 


verbunden mit dem Verkauf von Gold: und Silber ⸗ 
waaren, Brillen u Bincernez, eröffnet, ſowie eine 

Reparatur- Werkſtatt 
daſelbſt eingerichtet. 

Mein Beſtreben wird es ſein, die mir werdenden 
Aufträge gewiſſenhaft und prompt auszuführen. Ich 
bitte höflichſt, mein Unternehmen unterſtützen zu 
wollen. 

Thorn, den 7. Auguſt 1895. 


3 
— a. Oberſchleſiſche u; 
Stüd-, Bürjel- u. Nußlohle 


in Wagenladungen ab Grube, frei Bahn 
und frei Haus bis zum 1. September d. J. 
noch zu den ermäßigten Sommerpreiſen. 


Pergament 


zum 


Er 


PESE 


N 


7 


in Thorn ift — — L. Kolleng, Uhrmacher. || Bebinden 
am 20. Auguſt 1895, Holländiſche telegraphen werden aufg Eilige duggef hrt. Einmachgläser. 


Nachmittags 5 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter Kaufmann Engler 
in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 


bis 14. September 1895. 


Anmeldefriſt 


bis zum 28. Septbhr. 1895. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


Allgemeine Renten-Anſtalt 


Gegründet 1833. ZU Stuttgart. Neorganiſirt 1855. 
becher Lebens-, Kapital- und Aufer 


ordentliche 


Holz I. u. II. Klaſſe, 


auch Kleinholz, offerirt zu den billigſten 
Preiſen Schankhaus III. 


Alte Möbel tut u 


Justus Wallis. 


a 8 ungsſtand: = b 

N nme E , Fentenuerfichernngs-efelfigaft| ing; || 
i 10 Uhr Da a licen. 4 Mark. VAVAYAVYAVAVAVAV P 
7 1 des hi 155 en Amts⸗ Einzige Thorner Reparaturwerkffälte N Kal. Württ. Staatsregierung. i >» KR Teen 
nn Kr gen für Nähmaſchinen aller Syſteme. Wer für ſich und ſeine Hinterbliebenen auf's Beſte ſorgen will, der verſichere ſein *.. NR . 
gerichts und allgemeiner Prüfungs⸗ A. Seefeldt, Brückenſtraße 16. ee bei obiger Sn ah Be, er 115 ee e ee 9155 — Anfertigung N 

i zn chon nach drei Jahren Dividende (zur Zeit!? er einfachen Prämie) erhält. 5 

e. E Fünſtliche Zähne. Auch ſehr günſtige Rentenverſicherungen werden abgeſchloſſen. N von 8 


am 12. October 1895, 


Vormittags 10 Uhr, 
daſelbſt. 


% 


*. 
4 


Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei dem Vertreter in 
Thorn: Max Glässer, Hauptagent, Gerſtenſtraße 16. 


H. Schneider, Familien- 


Thorn, Breiteſtraße 53. 


1 


Thorn, den 20. Auguſt 1895. we — = ; > n — 
Blumenstein, „Uhren, = Sämmtl. Klempner- u. Dachdecker-Arbeiten = Anzeigen 2 
. > Brillen, Pince:nez, x 5 ſowie . x Ehe Sr 2 4 
e "Boparatur-Werkstart | WNauſſerleitungs⸗ und Canaliſations⸗ Anlagen S:, 8 
Oeffentliche Vaugspers BIREFINE. Billigſte Preisſtellung, prompte und ſaubere | führt billigſt aus, auch bei Reparaturen hält ſich empfohlen — Trauer - Anzeigen) ER 
a 5 Julius Rosenthal, Klenpuer uud Installatenn, 1% 2 
Der ih "bei ben, Gemeinbesenmten| L. Kolleng, oenienne To, Brüdenftrae 14, Hof Lints. innerhalb 1 Stunde ||» 
Albert Sechting in Kl. Mocker, Jakobs. I ——— — 


eee eee 
bei sauberster Ausführung 


Gute Penſion 2 


für eine junge Dame in beſſerer jüd. Familie 


e mit braunem Bezug, 


2 


1 Corſetts 1 Tal Tcllergesele 


5 a 5. i und billigsten Preisen 4 

1 Waſchespind on dies Blattes erbeten. * in den neueſten Fagçons, auf gute Bauarbeit ſuchen 5 m RZ 

zwangsweise veriteigern. — [Bi zu den bien Preifen mg Houtermans & Walter, Buchäruckerei = 

Thorn, den 21. Auguft 1895 Ein gut möbl. Zimmer br TI. | < 

— __Sakolowski, Serichtsvollzicher. in der a 1 N . 2 8. LANDS BERGER, 1 Mnlergehilfe = Th Ostdentsche Zeitung = 
t. erten unter A. P. 2. g 

Deffentliche ZWangsversteigerung. I eben dieſes Blattes erbeten. ; — — wird verlangt B. Suwalski, Malerm. — Brückenstrasse 34, parterre. . 


Freitag. den 23. Auguſt 1895, 
b Vormittags 10 Uhr 
werde ich an der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichts hierſelbſt 
40 Stück Querſpiegel, eirea 
25 Kiſten weißes Spiegelglas, 
ſowie 1 große Partie Gold⸗ 
und Politurleiſten, 
zwangsweiſe, ferner 
1 Sopha, 1 Seſſel, 2 geſtickte 
Klappftühle, 1 Betttiſch und 
1 eiſernes Kinderbettgeſtell 
freiwillig verſteigern. 5 
Thorn, den 21. Auguſt 1895. 
Sakolowski, Gerichtsvollzieher. 


Die bisherigen Mierher bon 
Synagogenſitzen 


können das Pachtverhältniß pro 1895,96 
erneuern, wenn ſie ſich bis ſpäteſtens den 
1. September er. in unſerem Büreau 
melden. 
Thorn, den 19. Auguſt 1895. 
Der Vorſtand 
der Synagogen⸗Gemeinde. 


3000 Mark 


auf ſichere Hypothek auf ein ſtädtiſches 
Grundſtück vom 1. October au vergeben. 
Wo? fagt die Expedition diefer Zeitung 
Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe 
bitte Jeden, der an mich eine Forderung hat, 
ſowie auch Jeden, der an mich ſolche zu leiſten 
hat, ſich bis 1. September d. J. einznſtellen. 
v. Wojtynek, Choru, Ueuſlädt. Markt 93, 


Mein Grundſtück, te 


zu verkaufen. Th. Modniewskl, Breiteſtr. 8. 


Eine gufe Bäckerei 


vom 1. October d. J. au pachten geſucht. 


zine kleine Familienwohnung 
zu vermiethen. Borchardt, Schillerſtraße. 
1 möbl. Zimmer von ſof. zu vermiethen 
Bankſtraße 2. Westphal. 
Gim Z. u. Burſchengel. b. z. b. Tuchmacherſtr. 1 1. 
nebſt Wohnung iſt zu ver⸗ 
Laden miethen Bäckerſtraße 16 bei 
Golembiewski. 


Kleiner Laden Seeg 
Eine Wohnung, 
3 Zimmer, Alkoven Küche, Kammern, Cloſet 


Waſſerleitung, zu vermiethen bei der 
Thorner Dampfmühle. 


reiteſtr. 32, III., eine Wohnung v. 
4 Zim. nebſt Zuv. von ſofort zu verm. 
Zu erfr bei K. Schall, Schillerſtraße. 


Altstädt. Markt 20 Juve. Ln 
Brückenſtraße 4 


iſt die erſte Etage mit Bade Einrichtung, 
Waſſerleitung und Zubehör zu vermiethen. 


Akkordputzer 


ſucht L. Bock. 
Laufburſchen 
ſucht 


Ph. Elkan Nachf. 


Tüchliger Hausdiener 

per ſofort verlangt Ph. Elkan Nachf. 
Eine anſt. Wirthin zu einem einzelnen 
Herrn v. ſof. ſowie ein junges Mäd. als 
Ldfrl. auch Köchin. Stubenmädchen u. ſ. w. 
weiſt nach M. Zurawska, Miethsfr. Bäckerſtr. 13 

Für meine Tapifjerie- und Kurz 
waaren⸗Handlung ſuche ich ein 


junges Mädchen 
mit guter Schulbildung zur Erlernung des 
Geſchäfts. Antritt ſofort oder per 1. Sep⸗ 


tember. Emilie Schulz. 


n welche die feine Damen- 
Junge Mädchen, Schneiderei erlern. wollen, 
können ſ. meld. b. Marie Schmidt, Heuft Markt 24. 
Dr — 
Eine ehrliche, tüchtige Waſchfran 
wird geſucht. Zu erfragen in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Itüchtiges Hausmädchen 


und 1 Köchin zum 1. September geſucht. 
Meldungen Vormittags von 9—10 Uhr 


NN 


Neuen Sommerrübſen, 


ſowie alle Sorten h Vogelſaamen 
empfiehlt Moritz Kaliski. 


Jeden Poſten 


Nund⸗-, Kopf- und 
Chauſſierungsſteine 


liefert 
Fengler, Hartowitz b. Montowo Wpr. 
Eine Wohnung vom 1. October zu ver⸗ 
miethen bei Schmelchler, Brückenſtr. 38. 
Eine kleine Wohnung vom I. October 
zu vermiethen. Lesser Cohn. 


Eine herrſchafll. Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern, Entree, Küche 
und Badeſtube, gemeinſame Waſchküche und 
Trockenboden eventl. Pferdeſtall u. Burſchen⸗ 
gelaß Ulanen - u. Gartenſtr. Ecke 64 
auf Bromberger Vorſtadt, ferner Ulanen; 
u. Waldſtr.⸗Ecke 96 2 Wohnungen, be⸗ 
ſtehend aus je 2 Stuben u. Küche, Keller, 
Stall, gemeinſ. Trockenboden u. Waſchküche 
zum 1. Oktober * vermiethen. 


David Marcus Lewin. 
1 Wohnung 


von 2 Zimmern iſt zu vermiethen. 
J. Skowronski, Brückenſtraße 16. 
in kl. möbl. Zimmer von ſofort zu derm. 
1 Try. nach vorne Paulinerſtr. 2. 
ME Zei Lehrlinge 
verlangt zur Schloſſerei 

A. Wittmann, Mauerſtraße 70. 


Die Beleidigung, die ih dem 


* 
wien 


Fahrrad - Handlung 


und Reparatur⸗Werkſtatt für Fahrräder, 
Laufmäntel, Luftgummi ſowie ſämmtliche 
Fahrrad: Bedarfsartikel zu ſehr billigen 


weilen Gesichl, Mechaniker, 


Grabenſtr. 14. 
Für Händler lohnender Rabatt. mg 


Nähmaſchinen! 
Hocharmige Singer für 50 Mk. 
frei Haus, Unterricht und 2jährige Garantie, 
Dürkopp⸗Nähmaſchinen, Ringſchiſfchen, 
Wheler & Wilson, Waſchmaſchinen, 

Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 
zu den billigſten Preiſen. 
Auskunft im Keller bei E. Krüger. S. Landsberger, Heiligegeiſtſtr. 12. 

Theilzahlungen monatlich von 6,00 Mark an. 


Hundeſtr. 1 nien i, Reparaturen schnell, sauber und 2 
Culmerstr. 2 nee ge Sehr gute Fell⸗Heringe 


Zimmer, als Geſchäftslokal oder Comptoir 
daſſend, zu vermiethen. S. Danziger. !Offerirt A. Cohn. 


Balkonwohn, v.3 Zim. u Jud. für 75 33 Hochfeine Dill⸗Gurken 


. ͤ — sed nn ah und Culmer Chauſſee 44 empfiehlt A. Cohn, Schillerſtraße 3 
Ein möbl. Zimmer m. ſepr. Ging. für 2 8 5 


. d. Brüdenftt 22, il Tr f. born Breslauer Delicatess- 
2 gut möbl. ge nach vorne, event. 2 

auch m. Pferdeſtall f. 2 Pferde u Burſchen⸗ 10 K 
gelaß, v. 1. Septbr. bill. zu verm. dei verwittw. 811 en an Irn 
Kreisthierarzt Ollmann, Coppernikusſtr. 39,111. franco jeder Bahnstation, von 5 Liter- 
Möbl. Zimmer zu haben Prückenftr. 21. Flaschen aufwärts incl. Verpackung 


Möhlirte Wohnungen „ 


Brückenſtraße 10, parterre, 


Sema green Er 
Vlüß-Stauſer⸗Kitt 


iſt das Allerbeſte zum Kitten zerbrochener 
Gegenſtände, wie Glas, Porzellan, 
Geſchirr, Holz u. ſ. w. 

Nur ächt in Gläſern zu 30 und 50 Pfg. 
in Thorn bei Anton Koczwara, 


N. J. 1 h N 17 C . i . 29; Filiale: i 
C 5 — em mit Burſchengelaß ev. auch Pferdeſtall und Carl Schir dewan, Bromb. Born 70, pe N ee 
obelbante zu kaufen geſuch Wagengelaß Waldſtraße 74. Zu erfrag. Breslau, Klosterstrasse 102, Nachf.; Anders & Co. zugefüg ’ + 
Mauerſtr. 59. J Culmerſtr. 20 1 Trp. bei M. Nitz. gegründet 1781. TEE L. Gurski, Thorn. 


Druck der Buchdruckere „Thorner Oftdeulſche Zeitung, Verleger: M. S chir mer in Thorn. 


